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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hubtür mit einem Tür-
blatt, mit einem Türrahmen, mit einer Türblattführung
zwischen Türblatt und Türrahmen und mit einer zum Be-
wegen des Türblatts entlang der Türblattführung
und/oder zur Gewichtsentlastung vorgesehenen Einrich-
tung, die einen zwischen Türblatt und Türrahmen wirken-
den Seilzug mit mindestens einer Umlenkrolle, ein mit
der Umlenkrolle verbundenes Druckmittel, das ein Kol-
bengehäuse und eine Kolbenstange umfasst, und eine
Linearführung zur Führung des Druckmittels aufweist.
[0002] Um bei vergleichsweise schweren Türblättern
von Hubtüren eine Gewichtsentlastung zu schaffen, ist
es aus dem Stand der Technik bekannt, eine Einrichtung
mit einem Seilzug und einem als Gasdruckfeder ausge-
führten Druckmittel vorzusehen. Der Seilzug wirkt auf
Türblatt und Türrahmen während das Druckmittel, das
ein Kolbengehäuse und eine Kolbenstange umfasst,
über eine Umlenkrolle, die an der Kolbenstange befestigt
ist, auf den Seilzug wirkt. Derartige Hubtüren haben je-
doch den Nachteil, dass bei größeren Hüben mit einer
nicht unerheblichen Querbelastung auf das Druckmittel
zu rechnen ist - was die Standfestigkeit in Bezug auf die
Gewichtsentlastung vermindern kann. Hierzu schlägt die
EP 2 476 838 A2 vor, eine Linearführung an der Kolben-
stange vorzusehen. Dies kann zwar die Querbelastun-
gen auf die Gasdruckfeder verringern, vergrößert jedoch
die Baugröße am Seilzug, was folglich einer kompakten
Bauweise der Einrichtung entgegensteht.
[0003] Die Merkmale des Oberbegriffs des Anspruchs
1 sind aus der WO2015/128525A1 bekannt.
[0004] Die Erfindung hat sich daher die Aufgabe ge-
stellt, eine gewichtsentlastete Hubtür der eingangs ge-
schilderten Art in seiner Standfestigkeit zu verbessern
und zudem in der Bauform kompakter auszugestalten.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruchs 1.
[0006] Eine besonders exakte Türblattführung wird da-
durch geschaffen, dass die Türblattführung einen Füh-
rungswagen und die Linearführung ein Koppelstück auf-
weisen, welches Koppelstück am Kolbengehäuse und
am Führungswagen befestigt ist. Vorteilhaft kann diese
Türblattführung auch zur Entlastung des Druckmittels
gegenüber Querbelastungen genützt werden, wenn die
Linearführung ein Koppelstück aufweist, das am Kolben-
gehäuse und am Führungswagen befestigt ist. Die
Standfestigkeit der Hubtür kann damit weiter erhöht wer-
den - selbst in jenen Fällen, in denen ein vergleichsweise
langer Hub zurückgelegt werden muss.
[0007] Da die Umlenkrolle am Kolbengehäuse befes-
tigt ist, kann zunächst im Gegensatz zum Stand der Tech-
nik vermieden werden, dass eine vergleichsweise lange
Führung entlang des Bewegungsbereichs der Kolben-
stange vorzusehen ist, sodass eine kompakte Bauform
am Seilzug ermöglicht wird. Um aber dennoch das
Druckmittel von Querbelastungen frei zu halten bzw. da-
mit die Standfestigkeit der Einrichtung nicht zu gefähr-

den, ist erfindungsgemäß weiter vorgesehen, dass die
Linearführung am Kolbengehäuse angreift. Damit kann
nämlich das Kolbengehäuse linear zur Kolbenstange ge-
führt werden, was eine hohe Lebensdauer eines Druck-
mittels zulassen kann. Eine standfeste Hubtür kann auf
diese Weise geschaffen werden.
[0008] Als Druckmittel ist beispielsweise eine Gas-
druckfeder, ein Hydraulikkolben oder ein anderer Zylin-
der vorstellbar. Zudem kann mit dieser Führung des
Druckmittels über das Kolbengehäuse auch eine ver-
gleichsweise lange Führung der Kolbenstange vermie-
den werden, womit am Seilzug kompakte Bauverhältnis-
se sicherzustellen sind. Erfindungsgemäß kann sohin ei-
ne kompakte und dennoch standfeste Hubtür mit einem
gewichtsentlasteten Türblatt zur Verfügung gestellt wer-
den. Es braucht nicht weiter darauf hingewiesen werden,
dass die Einrichtung mit Seilzug und Druckmittel auch
zum Bewegen des Türblatts entlang der Türblattführung
verwendet werden kann.
[0009] Konstruktive Einfachheit kann sich ergeben,
wenn das Druckmittel eine Gasdruckfeder ist. Zudem
kann sich eine Gasdruckfeder gerade bei Verwendung
bei Seilzügen durch seine Standfestigkeit auszeichnen
[0010] Greift die Kolbenstange am Türblatt oder am
Türrahmen an, an das oder dem auch die Linearführung
befestigt ist, kann die Einrichtung zur Gewichtsentlas-
tung des Türblatts in der konstruktiven Ausführung zu-
sätzlich kompakter ausgebildet werden. Des Weiteren
kann durch diesen gemeinsamen Angriffspunkt von Kol-
benstange und Linearführung die Montage und Wartung
der Hubtür erleichtern.
[0011] Die Führung des Druckmittels kann konstruktiv
weiter vereinfacht werden, wenn die Linearführung eine
Gleitlagerbuchse aufweist, die das Kolbengehäuse führt.
Zudem ist es durch Verwendung einer Gleitlagerbuchse
möglich, eine besonders genaue Führung zu schaffen,
welche sich zudem robust gegenüber Verschmutzung
auszeichnen kann.
[0012] Eine kostengünstige und leicht zu wartende Li-
nearführung kann sich ergeben, wenn die Gleitlager-
buchse ein Kunststoffmaterial aufweist.
[0013] Die Konstruktion im Bereich des Seilzugs kann
weiter vereinfacht werden, wenn die Linearführung einen
Halter aufweist, an dem die Gleitlagerbuchse befestigt
ist. Beispielsweise kann ein winkelförmiger Halter im Be-
reich einer Schlinge des Seilzugs besonders einfache
angeordnet werden - und damit selbst bei bedrängten
Bauverhältnissen einen kompakten Seilzug zulassen.
[0014] Dieser Halter kann auch dazu dienen, an die-
sem ein Seilzugende des Seilzugs daran zu befestigen,
um die Konstruktionsverhältnisse der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung weiter zu vereinfachen.
[0015] Bildet der Seilzug um die Umlenkrolle eine of-
fene Seilschlaufe, kann dies der Einfachheit und Kom-
paktheit der Vorrichtung weiter dienlich sein.
[0016] Die Hubtür kann konstruktiv weiter vereinfacht
werden, wenn die Türblattführung eine am Türrahmen
befestigte Profilschiene aufweist, an welcher der, insbe-
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sondere wälzgelagerte, Führungswagen verschiebbar
gelagerten ist.
[0017] Der Vorteil hinsichtlich konstruktiver Einfach-
heit ist zusätzlich zu erhöhen, wenn der Führungswagen
in der Profilschiene gelagert ist.
[0018] In den Figuren ist beispielsweise der Erfin-
dungsgegenstand anhand einer Ausführungsvariante
näher dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine Seitenansicht auf eine nicht erfindungs-
gemäße, teilweise aufgerissene Hubtür mit abge-
senktem Türblatt,
Fig. 2 die nach Fig. 1 dargestellte Hubtür mit ange-
hobenem Türblatt,
Fig. 3 eine Seitenansicht auf eine teilweise aufgeris-
sene Hubtür mit angehobenem Türblatt nach einem
erfindungsgemäßen Ausführungsbeispiel und
Fig. 4 eine Draufsicht auf die nach Fig. 3 dargestellte
Hubtür.

[0019] Nach Fig. 1 wird eine Hubtür 1 mit einem Tür-
blatt 2 und einem Türrahmen 3 gezeigt, wobei das Tür-
blatt 2 gegenüber dem Türrahmen 3 mittels einer Ein-
richtung 4 gehoben bzw. gesenkt oder damit zumindest
gewichtsentlastet werden kann. Das Türblatt 2 wird, wie
in Fig. 1 und 2 zu erkennen, liegt vor dem Türrahmen 3
und wird nach oben über den Türrahmen 3 bewegt. Die
Einrichtung 4 verfügt dabei über einen Seilzug 5, welcher
zwischen dem Türblatt 2 und dem Türrahmen 3 über eine
Umlenkrolle 6 laufend vorgesehen ist und eine offene
Seilschlaufe ausbildet. Nicht näher dargestellt, ist ein
Seilzug 5 mit mehreren Umlenkrollen 6, was aber vor-
stellbar ist. Die Hubtür 1 weist weiter ein Druckmittel 7
auf, welches am Türrahmen 3 befestigt ist und auf die
Umlenkrolle 6 wirkt. Das Druckmittel 7 kann aber auch
am Türblatt 2 befestigt sein - was allerdings nicht darge-
stellt wird. Das als Gasdruckfeder ausgeführte Druckmit-
tel 7 weist ein Kolbengehäuse 8 und einer Kolbenstange
9 auf.
[0020] Zudem sind die Umlenkrolle 6 des Seilzugs 5
fest mit dem Kolbengehäuse 8 fest und die Kolbenstange
9 mit dem Türrahmen 3 verbunden. Dadurch, dass auch
die Linearführung 10 am Kolbengehäuse 8 angreift und
dieses linear zur Kolbenstange 9 führt, kann vorteilhaft
auch der maximale Stellweg des Druckmittels 7 zum Hub
des Türblatts 2 genutzt werden. Dies ist beispielsweise
in Fig. 2 zu erkennen. Die Kolbenstange 9 ist dabei voll-
ständig aus dem Kolbengehäuse 8 des Druckmittels 7
ausgezogen - wobei das Kolbengehäuse 8 durch die Li-
nearführung 10 geführt wird. Auf diese Weise wird eine
Querbelastung auf das Druckmittel 7 verhindert, was die
Standfestigkeit der Hubtür 1 besonders erhöht.
[0021] Die Linearführung 10, die gleichwie die Kolben-
stange 9 am Türrahmen 3 befestigt ist, weist einen win-
kelförmigen Halter 11 auf, an dem eine Gleitlagerbuchse
12 aus Kunststoff vorgesehen ist, um das Kolbengehäu-
se 8 zu führen.
[0022] Der Seilzug 5 ist mit einem Seilzugende 13 am

Halter 11 befestigt. Hierzu weist zum Einfädeln des Seils
14 der Halter 11 einen Schlitz 15 auf. Das andere Seil-
zugende 16 ist am Türblatt 2 befestigt.
[0023] Zudem sind im aufgerissenen Teilbereich der
Hubtür 1 nach Fig. 1 Details der Türblattführung 17 zu
entnehmen. Die Türblattführung 17 wird von, am Türrah-
men 3 befestigten Wälzkörpern 18 und von einer am Tür-
blatt 2 befestigten Profilschiene 19 ausgebildet, inner-
halb welcher die Wälzkörper 18 laufen.
[0024] Die nach Fig. 3 und Fig. 4 dargestellte, erfin-
dungsgemäße Hubtür 100 unterscheidet sich von jener
in der Fig. 1 dargestellten Hubtür 1 im Wesentlichen in
der Linearführung 10, die von der Türblattführung 117
unterstützt wird. Zudem ist zu erkennen, dass das Tür-
blatt 2 nicht über den Türrahmen 3 geführt wird sondern
seitlich zum Türrahmen 3 vertikal entlang bewegt wird,
wie dies beispielsweise in der Fig. 4 erkannt werden
kann.
[0025] Diese Türblattführung 117 zeigt eine am Tür-
rahmen 3 befestigte Profilschiene 19 und einen Füh-
rungswagen 118, die Wälzkörper 18 trägt. Türblatt 2 ist
am Führungswagen 118 befestigt. Der Führungswagen
118 läuft in der u-förmig ausgebildeten Profilschiene 19.
[0026] Über eine Koppelstück 110 der Linearführung
10 sind das Kolbengehäuse 8 und der Führungswagen
118 fest miteinander verbunden. Damit kann standfest
auch bei hohen Hüben der Gasdruckfeder diese quer-
belastungsfrei betrieben werden. Die Hubtür 100 ist da-
her besonders standfest.
[0027] Das in den Figuren dargestellte Druckmittel 7
ist im Wesentlichen vertikal längs verlaufend vorgese-
hen, wobei hier jede mögliche Lage, schräg horizontal
vertikal etc. vorstellbar ist, was nicht näher dargestellt
wurde.

Patentansprüche

1. Hubtür mit einem Türblatt (2), mit einem Türrahmen
(3), mit einer Türblattführung (117) zwischen Türblatt
(2) und Türrahmen (3) und mit einer zum Bewegen
des Türblatts (2) entlang der Türblattführung (117)
und/oder zur Gewichtsentlastung vorgesehenen
Einrichtung (4), die einen zwischen Türblatt (2) und
Türrahmen (3) wirkenden Seilzug (5) mit mindestens
einer Umlenkrolle (6), ein mit der Umlenkrolle (6) ver-
bundenes Druckmittel (7), das ein Kolbengehäuse
(8) und eine Kolbenstange (9) umfasst, und eine Li-
nearführung (10) zur Führung des Druckmittels (7)
aufweist, wobei die Umlenkrolle (6) am Kolbenge-
häuse (8) befestigt ist, wobei die Linearführung (10)
am Kolbengehäuse (8) angreift, dieses linear zur
Kolbenstange (9) zu führen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Türblattführung (117) einen Führungs-
wagen (118) aufweist, und dass die Linearführung
(10) ein Koppelstück (110) aufweist, das am Kolben-
gehäuse (8) und am Führungswagen (118) befestigt
ist.
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2. Hubtür nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Druckmittel (7) eine Gasdruckfeder
ist.

3. Hubtür nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kolbenstange (9) am Türblatt (2)
oder am Türrahmen (3) angreift, an das oder dem
auch die Linearführung (10) befestigt ist.

4. Hubtür nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Linearführung (10) eine Gleitla-
gerbuchse (12) aufweist, die das Kolbengehäuse (8)
führt.

5. Hubtür nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gleitlagerbuchse (12) ein Kunststoff-
material aufweist.

6. Hubtür nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Linearführung (10) einen, insbe-
sondere winkelförmigen, Halter (11) aufweist, an
dem die Gleitlagerbuchse (12) befestigt ist.

7. Hubtür nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Seilzug (5) mit einem Seilzugende (13)
am Halter (11) befestigt ist.

8. Hubtür nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Seilzug (5) um die Um-
lenkrolle (6) eine offene Seilschlaufe bildet.

9. Hubtür nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Türblattführung (117) ei-
ne am Türrahmen (3) befestigte Profilschiene (19)
aufweist, an welcher der, insbesondere wälzgela-
gerte, Führungswagen (118) verschiebbar gelagert
ist.

10. Hubtür nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass der Führungswagen (118) in der Profil-
schiene (19) gelagert ist.

Claims

1. Vertically opening door comprising a door leaf (2), a
door frame (3), a door leaf guide (117) between the
door leaf (2) and the door frame (3), and a device
(4) which is provided for moving the door leaf (2)
along the door leaf guide (117) and/or which is pro-
vided for weight relief purposes and which comprises
a cable pull system (5) acting between the door leaf
(2) and the door frame (3) with at least one pulley
(6), a pressure means (7) connected to the pulley
(6) comprising a piston housing (8) and a piston rod
(9), and a linear guide (10) for guiding the pressure
means (7), wherein the pulley (6) is attached to the
piston housing (8), wherein the linear guide (10) acts

on the piston housing (8) in order to guide the latter
linearly relative to the piston rod (9), characterized
in that the door leaf guide (117) has a guide carriage
(118), and in that the linear guide (10) has a coupling
piece (110) which is attached to the piston housing
(8) and to the guide carriage (118).

2. Vertically opening door according to claim 1, char-
acterized in that the pressure means (7) is a gas
pressure spring.

3. Vertically opening door according to claim 1 or 2,
characterized in that the piston rod (9) acts on the
door leaf (2) or on the door frame (3), to which the
linear guide (10) is also attached.

4. Vertically opening door according to claim 1, 2 or 3,
characterized in that the linear guide (10) has a
plain bearing bush (12) which guides the piston
housing (8).

5. Vertically opening door according to claim 4, char-
acterized in that the plain bearing bush (12) com-
prises a plastics material.

6. Vertically opening door according to claim 4 or 5,
characterized in that the linear guide (10) has a
holder (11), more particularly a bracket-shaped hold-
er, to which the plain bearing bush (12) is attached.

7. Vertically opening door according to claim 6, char-
acterized in that the cable pull system (5) is at-
tached by one end (13) of the cable pull system to
the holder (11).

8. Vertically opening door according to one of claims 1
to 7, characterized in that the cable pull system (5)
forms an open cable loop around the pulley (6).

9. Vertically opening door according to one of claims 1
to 8, characterized in that the door leaf guide (117)
has a profiled rail (19) which is attached to the door
frame (3) and on which the guide carriage (118) is
movably mounted, said guide carriage more partic-
ularly being roller-mounted.

10. Vertically opening door according to claim 9, char-
acterized in that the guide carriage (118) is mount-
ed in the profiled rail (19).

Revendications

1. Porte relevable avec un vantail (2), avec un cadre
de porte (3), un guidage de vantail (117) entre le
vantail (2) et le cadre de porte (3) et avec un dispositif
(4) prévu pour le mouvement du vantail (2) le long
du guidage de vantail (117) et/ou pour le délestage
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de poids, dispositif qui présente un câble de com-
mande (5) agissant entre le vantail (2) et le cadre de
porte (3) avec au moins une poulie de renvoi (6), un
moyen de pression (7) relié à la poulie de renvoi (6)
qui comprend un carter de piston (8) et une tige de
piston (9), et un guidage linéaire (10) pour guider le
moyen de pression (7), la poulie de renvoi (6) étant
fixée au carter de piston (8), le guidage linéaire (10)
étant appliqué sur le carter de piston (8), pour diriger
celui-ci linéairement par rapport à la tige de piston
(9), caractérisée en ce que le guidage de vantail
(117) présente un chariot de guidage (118) et en ce
que le guidage linéaire (10) présente une pièce de
couplage (110) qui est fixée au carter de piston (8)
et au chariot de guidage (118).

2. Porte relevable selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que le moyen de pression (7) est un res-
sort pneumatique.

3. Porte relevable selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que la tige de piston (9) est appliquée
sur le vantail (2) ou le cadre de porte (3) sur l’un ou
l’autre est fixé également le guidage linéaire (10).

4. Porte relevable selon la revendication 1, 2 ou 3, ca-
ractérisée en ce que le guidage linéaire (10) pré-
sente un coussinet de palier lisse (12) qui guide le
carter de piston (8).

5. Porte relevable selon la revendication 4, caractéri-
sée en ce que le coussinet de palier lisse (12) pré-
sente de la matière plastique.

6. Porte relevable selon la revendication 4 ou 5, carac-
térisée en ce que le guidage linéaire (10) présente
un support (11), notamment angulaire, sur lequel le
coussinet de palier lisse (12) est fixé.

7. Porte relevable selon la revendication 6, caractéri-
sée en ce que le câble de commande (5) est fixé au
support (11) avec une extrémité du câble de com-
mande (13).

8. Porte relevable selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 7, caractérisée en ce que le câble de
commande (5) forme une boucle de câble ouverte
autour de la poulie de renvoi (6).

9. Porte relevable selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 8, caractérisée en ce que le guidage
de vantail (117) présente un rail profilé (19) fixé sur
le cadre de porte (3), sur lequel le chariot de guidage
(118), notamment sur roulement, est monté de ma-
nière coulissante.

10. Porte relevable selon la revendication 9, caractéri-
sée en ce que le chariot de guidage (118) est dis-

posé dans le rail profilé (19).
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